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Zwei neue Konstitutionen für das Heer von Iudaea in der Zeit 
Domitians 

Werner Eck and Andreas Pangerl 

Abstract: Zwei fragmentarische Diplome für das Heer der Provinz Iudaea können 

publiziert werden. Das eine stammt aus dem Jahr 82 n.Chr. Statthalter ist Ti. Iulius 

Candidus Marius Celsus, dessen spätere konsulare Laufbahn seit langem bekannt ist. Die 

Konstitution Domitians wurde in Rom publiziert, als im November 82 C. Trebatius 

Priscus und P. Marius Celsus Konsuln waren; Celsus war bereits aus den Briefen des 

jüngeren Plinius bekannt. Privilegiert werden Soldaten aus zehn Auxiliareinheiten, die 

alle bereits für Iudaea bezeugt sind. Das zweite Diplom, von dem nur die tabella II erhalten 

ist, stammt aus dem Juli 95 n.Chr. Der Name des Statthalters, der auf tabella I gestanden 

hatte, war mit größter Wahrscheinlichkeit Sex. Hermentidius Campanus. Ausgestellt 

wurde das Diplom für einen Soldaten der cohors I Augusta Lusitanorum. Durch die beiden 

Diplome sind nunmehr wohl alle Statthalter von Iudaea unter Domitian bekannt. 

 

Keywords: Militärdiplome; Iudaea; Domitian; P. Marius Celsus. 

 

Abstract: Two fragmentary diplomas for the army of the province of Iudaea can be 

published. One comes from the year 82 AD. The governor is Ti. Iulius Candidus Marius 

Celsus, whose later consular career has long been known. Domitian's constitution was 

published in Rome when C. Trebatius Priscus and P. Marius Celsus were consuls in 

November 82; Celsus was already known from the letters of Pliny the Younger. Privileges 

are granted to soldiers from ten auxiliary units, all of which are already attested for Iudaea. 

The second diploma, of which only tabella II has survived, dates from July 95 AD. The 

name of the governor which had stood on tabella I was most likely Sex. Hermentidius 

Campanus. The diploma was issued to a soldier of the cohors I Augusta Lusitanorum. 

Thanks to these two diplomas, all the governors of Iudaea under Domitian are now known. 

 
Keywords: military diplomas; Iudaea; Domitian; P. Marius Celsus. 

 

In den letzten Jahrzehnten sind mehrere Diplome für die Auxiliartruppen in der 

prätorischen Provinz Iudaea bekannt geworden.1 Diese Dokumente können nun durch 

zwei weitere neue Diplome ergänzt werden, die beide in die domitianische Regierungszeit 

gehören, eines aus dem Jahr 82, das andere aus dem Jahr 95. 

 

 
1  Aus den Jahren 86 sind es zwei Konstitutionen. CIL XVI 33 und W. Eck – A. Pangerl, Neue 

Militärdiplome für die Provinzen Syria und Iudaea/Syria Palaestina, SCI 24, 2005, 101–118 
Nr. 2 = AE 2005, 1731; W. Eck, A Second Constitution for the Auxiliary troops in Iudaea in 
86 AD, SCI 29, 2010, 21–31 (13. Mai 86); aus dem Jahr 87: W. Eck – P. Weiß, Eine 
Konstitution für die Truppen Judäas aus dem Jahr 87, ZPE 170, 2009, 201–4 (6–11. Juni 87); 
aus dem Jahr 90: H. M. Cotton – W. Eck – B. Isaac, A Newly Discovered Governor of Judaea 
in a Military Diploma from 90 CE, in: Israel Museum Studies in Archaeology 2, 2003, 17–31 
Israel Museum Studies in archaeology 2, 2003, 17–31 = AE 2003, 2062 = RMD V 332 (1. 
Januar/13. September 90).  



32 ZWEI NEUE KONSTITUTIONEN FÜR DAS HEER VON IUDAEA IN DER ZEIT DOMITIANS 

 

 

1. EIN DIPLOM AUS DEM JAHR 82 

Vom Diplom sind Teile von tabella I und tabella II erhalten. Tabella I ist in zwei 

aneinander anschließende Fragmente zerbrochen. Es fehlt im unteren Teil die linke Hälfte; 

die Oberfläche der rechten unteren Hälfte der Außenseite ist zum größeren Teil so 

beschädigt, dass nur sehr wenig lesbar ist; glücklicherweise ist der unlesbare Text auf der 

Innenseite von tabella II weitgehend erhalten. Ein betonter Rahmen aus zwei breiten 

Streifen umgibt die Tafel. Von den zwei Löchern für den Verschlussdraht ist nur eines 

erhalten, wohl aber die beiden Löcher in der oberen und unteren Ecke, durch die die Ringe 

gezogen waren, um die zwei Tafeln in aufgeschlagener Form beim Lesen 

zusammenzuhalten. Der Ring im unteren rechten Eck steckt noch partiell im Loch. Die 

Schrift auf der Innenseite von tabella I ist vorzüglich lesbar.  

Tabella II ist in vier aneinanderpassende Fragmente zerbrochen; es fehlt ein Teil in 

der linken oberen Ecke, so dass Prae- und Gentilnomen der ersten zwei Zeugen verloren 

sind. Die lesbaren Namen sind tief eingraviert. Die Schrift der Innenseite ist wie bei tabella 

I gut lesbar, ist aber – wohl mit einem anderen Werkzeug – weniger tief eingraviert 

worden. 

Vom Text ist Folgendes lesbar: 

 

Tabella I Außenseite: 
£ 

IMP CAESAR DIVI VESPASIANI F DOMITIANVS AV 

  GVSTVS PONTIFEX MAXIMVS TRIBVNIC POTESTAT 

  II  IMP  IIII   P P ̣    COS VIII DE[S]IGNATVS VIIII 

IIS QVI MILITAVERVNT EQVITES ET PEDITES IN ALIS 

  TRIBVS ET COHORTIBVS SEPTEM QVAE APPELLAN 

  TVR VOCONTIORVM ET VETERANA GAETVLORVM 

  ET I THRACVM MAVRETANA ET I AVGVSTA LVSI 

  TANORVM ET DAMASCENA ARMENIACA ET I 

  MILLIARIA SAGITTARIORVM ET I ET II THRA 

  CVM ET IỊ CANTABRORVM ET III CALLAECORVM 

  BRACARAVGVSTANORVM ET SVNT IN IVDAEA 

  SVB IVLIO CANDIDO MARIO CELSO QVINIS 

  [ET V]ICENIS PLVRIBVSVE STIPENDIS EMERI 

  [TIS] DIMISSIS HONESTA MISSIONE   QVO 

  [RV]M NOMINA SVBSCRIPTA SVNT IPSIS 

  [        £ ]                         £ 

  [LIBERIS POSTERIS]QVE EORVM CIVITATEM 
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[DEDIT ET CONVBIVM CV]M VXORIBVS QVAS 

[TVNC HABVISSENT CVM] EST CIVITAS IS 

[DATA AVT SI QVI CAELI]BES ESSENT CVM IIS 

[QVAS POSTEA DVXISSENT] DVMTAXAT SINGV 

[LI SINGVLAS    IDIB        ] NOVEMB  

[C      TREBATIO              PRISCO]    COS 

[P            MARIO               PRISCO] 

[COHORT  II CANTABRORVM]     CVI PRAEST 

[T             FLAVIVS   FRONTO] 

[   EX      PEDITIBVS ] 

[Q PROSIO    Q      F          ARIMINO] 

[DESCRIPTVM ET RECOGNITVM EX TABVLA] 

[AENEA QVAE FIXA EST ROMAE IN CAPITOLIO] 

[----                                                                              ] 

                   £ 
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Tabella I Innenseite: 
 

IMP CAESAR [DIVI VESPASIANI FDOMITIANVS AVGVSTVS 

PONTIFEX MAXIMV[S TRIBVNIC POTESTAT II IMP IIII] 

P    P ̣    COS         VIII [  DESIGNATVS VIIII] 

IIS QVI MILITAVERVNT EQV[ITES ET PEDITES IN ALIS] 

TRIBVS ET COHORTIBVS S[EPTEM QVAE APPELLANTVR] 

VOCONTIORVM ET VETER[ANA GAETVLORVM ET I THRA] 

CVM MAVRETANA ET I AV[GVSTA LVSITANORVM ET] 

DAMASCENA ARMENIACA [ET I MILLIARIA SAGITTA] 

RIORVM ET I ET II THRACVM ET IỊ [CAN]TA[BRO]RVM 

ET III CALLAECORVM BRACARAVGVSTANORVM 

ET SVNT IN IVDAEA SVB IVLIO CANDIDO MARIO  

CELSO QVINIS ET VICENIS PLVRIBVSVE STIPENDIS 

EMERITIS DIMISSIS HONESTA MISSIONE QVO 

              £ 

RVM NOMINA SVBSCRIPTA SVNT IPSIS LIB 

RIS POSTERISQVE EORVM CIVITATEM DEDIT 
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Tabella II Innenseite: 
 

ET CONVBIVM CVM VXORIBVS  QVAS TVN[C HA] 

BVISSENT CVM EST CIVITAS IIS DATA A[VT SIQ]VI 

CAELIBES ESSENT CVM  IIS QVAS POS[TE]A DV 

XISSENT DVMTAXAT SINGVLI SINGVLAS 

  IDIBVS        NOVEMBR 

C         TREBATIO                    PRISCO   COS 

P            MARIO                        PRISCO 

           COHORT  II CANTABRORVM CVI PRAEST 

T             FLAVIVS    FRONTO 

  EX      PEDITIBVS 

Q              PROSIO          Q   F          ARIMỊNO 

[D]ESCRIPTVM ET RECOG[NI]TVM EX TABVLA AENE 

[A QV]AE FIXA EST [ROM]A[E I]N CAPITOLIO 
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Tabella II Außenseite:2 
    

[Q MVCI]                 AVGVSTALIS 

C  POM[PEI £]       EVTRAPELI 

C LVCRETI             MODESTI 

P  CAVLI                 GEMELLI 

P  ATINI                  RVFI 

L  PVLLI      £        SP[ERA]TI 

P   CAVLI                PR[ISCI] 

  

 
2  In Abb. 4 fehlt ein kleines Fragment in der Mitte; es wurde offensichtlich nicht 

mitphotografiert, weil dort keine Buchstaben gestanden haben, wie es in der Mitte der 
Außenseite einer tabella II stets der Fall ist.  
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Das Diplom geht auf eine Konstitution Domitians zurück. Da die tribunicia potestas II 
genannt wird, die vom 14. September 82 bis zum 13. September 83 dauerte, und auch die 

Designation zum 9. Konsulat, den Domitian im Jahr 83 antrat, gehört die Konstitution in 

die letzten Monate des Jahres 82, wobei der Kaiser frühestens am 14. September 82 den 

Erlass gebilligt haben kann. Publiziert wurde sie in Rom am 13. November 82 unter den 

Konsuln C. Trebatius Priscus und P. Marius Priscus.  

Das Konsulnpaar war bislang unbekannt; allerdings konnte für Marius Priscus das 

Konsulatsjahr in den frühen Jahren Domitians erschlossen werden, da er spätestens im 

Jahr 97/98 als proconsul Africae amtiert hatte und im Jahr 100 vom Senat wegen seiner 

crimina in Africa verurteilt wurde.3 Der Abstand zwischen Konsulat und Prokonsulat 

entspricht mit etwa 15 Jahren dem, was auch sonst im späten 1. und im 2. Jh. bekannt ist. 

Wichtig ist, dass das Diplom das Praenomen Publius bekannt macht. Das lässt vermuten, 

dass er zur selben Familie gehört wie P. Marius Celsus, einem der consules ordinarii des 

Jahres 62.4  

C. Trebatius Priscus war bisher durch keine andere Quelle nachgewiesen. Fast 30 

Jahre später kennen wir einen M. Trebatius Priscus,5 der sicher ein Sohn des Konsuls des 

Jahres 82 ist. Dieser kam am ehesten schon aus einer senatorischen Familie; denn ein 

früheres Mitglied mit dem Namen C. Trebatius Testa, ein eques Romanus, ist bereits aus 

der Zeit Ciceros bekannt und wurde später von Augustus als juristischer Ratgeber 

herangezogen.6 Vielleicht gelang einem seiner direkten Nachkommen bereits der Eintritt 

in den Senat.  

Die Konstitution war für die Truppen in Iudaea bestimmt. Es ist die früheste, die wir 

bisher für diese Provinz kennen, weitere aus domitianischer Zeit stammen dann aus den 

Jahren 86, 87 und 90.7  

Bisher sind durch diese Diplome folgende Einheiten für die Provinz bezeugt: 

Neues Diplom Jahr 82 AE 2010,1871 Jahr 86 RMD V 332 – Jahr 87 AE-2012,1959 – Jahr 90 
in alis tribus et 
cohortibus septem  
Vocontiorum 
Veterana Gaetulorum  
I Thracum Mauretana  
I Augusta Lusitanorum  
I Damascena Armeniaca 
I milliaria sagittariorum  
I et  
II Thracum  
II Cantabrorum  
IIIICallaecorum 
Bracaraugustanorum 

in ala (una) et cohortibus 
tribus Vocontiorum I  
 
 
Damascena Armeniaca  
I milliaria sagittariorum 
IIIICallaecorum 
Bracaraugustanorum 

in alis duabus et 
cohortibus septem  
I Thracum Mauretana  
Veterana Gaetulorum  
 
I Augusta Lusitanorum  
I Damascena Armeniaca 
I milliaria sagittariorum  
I et  
II Thracum  
II Cantabrorum  
IIIICallaecorum 
Bracaraugustanorum 

in alis duabus et 
cohortibus sex  
I Thracum Mauretana  
Veterana Gaetulorum  
 
I Augusta Lusitanorum  
I Damascena Armeniaca  
I et  
II Thracum  
II Cantabrorum  
IIIICallaecorum 
Bracaraugustanorum 

 
3  Plinius, ep. 2, 11 und 3, 9; siehe PIR2 M 315 und Thomasson, Fasti Africani, Stockholm 1996, 

49.  
4  CIL IV 3340, 151: 11. Jan.; TH2 65: 20. Jan.; TH2 74: 3. März; TH2 89: 22. März. 
5  PIR2 T 305. 
6  PIR2 T 306. 
7  Oben Anm. 1 
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Es sind insgesamt zehn Auxiliareinheiten, eine mehr, als in den vollständigen Diplomen 

aus anderen Jahren genannt sind; auch die ala Vocontiorum ist schon bekannt, durch ein 

Diplome aus dem Jahr 86. Sie gehörten wohl seit der Einrichtung der unabhängigen 

prätorischen Provinz zur Besatzungsarmee. In drei Alen und sieben Kohorten dienten rund 

5000 Soldaten. Deren Zahl entspricht in etwa der Zahl der Legionäre in der legio X 

Fretensis, die in Jerusalem ihr Lager hatte. Vermutlich wurden die Auxiliareinheiten 

schon damals im Innern der Provinz an neuralgischen Punkten, vor allem der Kreuzung 

wichtiger Verkehrsadern stationiert, wie es im 2. Jh. konkret nachweisbar ist.8 

Die Truppen unterstanden im Jahr 82 dem senatorischen Statthalter Ti. Iulius 

Candidus Marius Celsus.9 Dieser Senator ist durch zahlreiche Zeugnisse von der 

Regierungszeit Vespasians bis in die Mitte der Regierungszeit Traians bezeugt. Unter ihm 

stellt er eine der führenden Persönlichkeiten im Senat dar, was in einem zweiten Konsulat 

im Jahr 105 als ordinarius seinen Ausdruck findet.  

Erstmals bezeugt ist er im Jahr 72 als frater Arvalis,10 im Jahr 75 ist er magister dieses 

Priesterkollegiums.11 Dies lässt darauf schließen, dass er damals bereits prätorischen Rang 

erreicht hatte,12 was bestens dazu passt, was von seiner nachfolgenden prätorischen 

Laufbahn und seinem Konsulat im Jahr 86 bekannt ist. Nach den Jahren 72 und 75 ist er, 

wie die Akten der Arvalen erkennen lassen, am 29. Mai des Jahres 80 und vom 17.-19. 

Mai 81 bei den Versammlungen der Priesterschaft anwesend, nicht jedoch mehr Ende 

September/Anfang Oktober dieses Jahres.13 Das nächste Mal erscheint er in den Akten am 

29./30. Mai 84.14 Dazwischen ist er am 13. November 82 in Iudaea. Von der zweiten 

Hälfte des Jahres 81, als er nicht in den Arvalakten erscheint, bis zum Mai 84, als er erneut 

bei den Arvalen bezeugt ist, vergehen etwas weniger als drei Jahre, eine übliche Zeit, die 

eine prätorische Statthalterschaft gedauert hat. Damit darf man mit hoher 

Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass der Senator in der zweiten Jahreshälfte 81 nach 

Iudaea gegangen ist und vielleicht erst im Frühjahr 84 aus dem Osten nach Italien 

zurückkehrte. Im Jahr 86 folgte dann ein Suffektkonsulat, wohl von Mai bis Ende August, 

zusammen mit Sex. Octavius Fronto.15 Sein Nachfolger in Iudaea wurde nach aller 

 
8  W. Eck, The Extraordinary Roman Military Presence in Iudaea from 70 AD until the Third 

Century, in: The art of siege warfare and military architecture from the classical world to the 
Middle Ages, hg. M. Eisenberg - R. Khamisy, Oxford 2021, 119–27 = Iudaea/Syria Palaestina 
und seine militärische Besatzung: Ein Beispiel für römische Realpolitik, in: Emperor, Army, 
and Society. Studies in Roman Imperial History for Anthony R. Birley, hg. W. Eck – F. 
Santangelo – K. Vössing, Bonn (2022), 223–35. 

9  Zu ihm PIR2 J 241. 
10  CFA 42. 
11  CFA 43. 
12  W. Eck, Senatoren von Vespasian bis Hadrian, München (1970), 21–30; R. Syme, Some Arval 

Brethren, Oxford (1980), passim; J. Scheid, Le collège des frères Arvales, Rom (1990), bes. 
320–22. 

13  CFA 48. 49. 
14  CFA 53. 
15  F. Ost.; F. Pot.; CIL VI 15847: 6. Mai; CIL XVI 33; AE 2007, 1782; 2010, 1871: 13. Mai. 
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Wahrscheinlichkeit Cn. Pinarius Aemilius Cicatricula Pompeius Longinus,16 der dort am 

13. Mai 86 und am 8. Juni 87 bezeugt ist.17 Er blieb noch länger in der Provinz, erhielt 

aber seinerseits seinen Suffektkonsulat im September/Oktober des Jahres 90, also in etwa 

gleichem Abstand wie bei Marius Celsus.  

Das Diplom wurde für einen Veteran der cohors II Cantabrorum ausgestellt, der 

bereits einen römischen Namen trägt, Q. Prosius Q. f. Ariminus. Ob er bereits römisches 

Bürgerrecht oder vielleicht nur latinisches besaß, lässt sich nicht sicher sagen. Da bereits 

der Vater das Praenomen Quintus führte, spricht die Wahrscheinlichkeit eher für die 

civitas Romana.18 Das Gentilnomen Prosius ist relativ selten bezeugt, und hauptsächlich 

in Italien. Doch ist es eher unwahrscheinlich, dass ein römischer Bürger aus Italien in 

einer Auxiliareinheit diente, die allein im Osten bezeugt ist. Das Cognomen des Soldaten 

lautet wohl Ariminus, obwohl das zweite I im Namen nicht völlig sicher ist; es könnte 

auch ein E gewesen sein, da an der senkrechten Haste oben eine kleine Querhaste 

eingraviert ist. Dass bei einem E oder F Querhasten vergessen wurden, ist keine 

Seltenheit. Allerdings ist Arimenus nie bezeugt, wohl aber ein Freigelassener in einer 

stadtrömischen Inschrift: [---]os Q(uinti) l(ibertus) Ariminu[s].19 Ob sich das Cognomen 

von dem Ortsnamen Ariminum ableitet, sollte man wohl offenlassen.  

Der Rang des Veteranen wird mit ex peditibus angegeben statt des normalen ex pedite. 

Auf den tabulae, die in Rom publiziert wurden, fand sich die Formulierung ex peditibus 

wohl als Überschrift vor den Namen aller ehemaligen pedites, die zu einem bestimmten 

Zeitpunkt aus einer Einheit in eine Konstitution eingeschlossen waren. Doch im 

individuellen Diplom musste logischerweise der Singular ex pedite stehen. So ist der 

Plural am ehesten auf Unachtsamkeit bei der Ausfertigung des einzelnen Diploms zu 

erklären, ohne dass damit eine vom Singular abweichende Aussage verbunden war. Die 

Formulierung im Plural findet sich insgesamt nur selten, 20 ex equitibus sogar nur einmal.21 

Unbekannt ist auch der Präfekt der cohors II Cantabrorum, ein T. Flavius Fronto. Er 

ist unbekannt. Denn ein gleichnamiger Präfekt einer cohors V Gallorum aus dem Jahr 129 

kann nicht mit ihm identifiziert werden.22 Es ist nicht ausgeschlossen, dass er das 

Bürgerrecht von Vespasian und bald darauf auch ritterlichen Rang erhalten hat, vielleicht 

indem ihm das Kommando über eine Auxiliareinheit übertragen wurde. Dass dies nur eine 

Vermutung sein kann, sollte aber erwähnt werden.  

Die Konstitution wurde in Capitolio publiziert, allerdings lässt sich nicht erkennen, 

wo genau, da auf der Innenseite von tabella II der spezielle Ort unter Domitian schon nicht 

mehr angegeben wurde. Auf der Außenseite von tabella I aber ist vom Text an dieser 

Stelle nichts mehr lesbar. Im Jahr 80 lautet der Ort einmal: post aedem Fidei p(opuli) 
 

16  Völlig auszuschließen ist freilich nicht, dass Marius Celsus bereits im Jahr 83 nach Rom 
zurückkehrte, dass ein Ignotus von Ende 83 bis Anfang 86 Iudaea leitete und Pompeius 
Longinus erst 86 dieses Amt erhielt; wahrscheinlich ist das allerdings nicht. 

17  CIL XVI 33; SCI 29, 2010 21–31 = AE 2010, 1871; ZPE 170, 2009, 201–04 = AE-2009, 
01824; SCI 31, 2012, 54 = AE 2012, 1959. 

18  Vgl. auch J. C. Mann, Name forms of recipients of diplomas, ZPE 139, (2002), 227–34. 
19  CIL VI 34517; cf. H. Solin – O. Salomies, Repertorium nominum gentilium et cognominum 

Latinorum, Hildesheim 1994, 295. 
20  Siehe z.B. CIL XVI 26 aus dem Jahr 80 n.Chr. 
21  AE-2007, 1770. 
22  ZPE 234, (2025), 247–56. 
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R(omani) in muro (CIL XVI 26), aber auch in Capitolio post Ligures (CIL XVI 158; 

RGZM 4), im September 82: in Capitolio in tribunali Caesarum Vespasiani T(iti) 
Domitiani (CIL XVI 28), im Jahr 83: in Capitolio intra ianuam Opis ad latus dextrum 

(CIL XVI 29; RMD IV 210). Daraus ist für das neue Diplom nichts abzuleiten. 

Dass die Zeugen in dieser Reihenfolge bisher nicht bezeugt sind, ist nicht 

überraschend; denn in gleicher Abfolge haben dieselben Zeugen in dieser Zeit nur die 

Diplome einer einzigen Konstitution gesiegelt. Relativ ähnlich ist die Abfolge in CIL XVI 

28 im Jahr 82: 

Q(uinti) Muci Augustalis; C(ai) Pompei Eutrapeli; C(ai) Iuli Clementis; L(uci) Pulli 
Sperati; P(ubli) Atini Rufi; C(ai) Lucreti Modesti; P(ubli) Atini Amerimni.  

In CIL XVI 29 aus dem Jahr 83 lautet die Reihenfolge:  

[Q(uinti) Muci] Augustalis; [C(ai) Pompei] Eutrapeli; [C(ai) Lucreti] Modesti; [P(ubli) 
Atini] Rufi; [C(ai) Claudi] Sementivi; [Sex(ti) Priverni] Celeris; [---] Prisci. 

Den letzten Zeugen Prisci in CIL XVI 29 darf man wohl mit dem letzten Zeugen P(ubli) 
Cauli Pr[---] im neuen Diplom verbinden, dessen voller Name dann auch in CIL XVI 29 

ergänzt werden darf: [P(ubli) Cauli] Prisci. Dieser Zeuge war, wenn die Rekonstruktion 

zutrifft, bisher noch unbekannt.23 

 

Damit lässt sich der Lesetext des Diploms so rekonstruieren: 

Tabella I Außenseite:  

Imp(erator) Caesar divi Vespasiani f(ilius) Domitianus Au/gustus pontifex maximus 
tribunic(ia) potestat(e) / II, imp(erator) IIII, p(ater) p(atriae), co(n)s(ul) VIII, designat(us) 
VIIII /  

iis, qui militaverunt equites et pedites in alis / tribus et cohortibus septem quae appellan/tur 
Vocontiorum et Veterana Gaetulorum / et I Thracum Mauretana et I Augusta Lusi/tanorum 
et I Damascena Armeniaca et I / milliaria sagittariorum et I et II Thra/cum et II 
Cantabrorum et III Callaecorum / Bracaraugustanorum et sunt in Iudaea / sub Iulio 
Candido Mario Celso quinis / [et v]icenis pluribusve stipendi(i)s emeri/[tis] dimissis 
honesta missione,  

quo/[ru]m nomina subscripta sunt, ipsis / liberis posteris]que eorum civitatem / [dedit et 
conubium cu]m uxoribus, quas / [tunc habuissent cum] est civitas iis / [data aut si qui 
caeli]bes essent cum iis / [quas postea duxissent] dumtaxat singu/[li singulas. 

Idib(us)] Novembr(ibus) / [C(aio) Trebatio Prisco / P. Mario Prisco] co(n)s(ulibus) / 
[cohort(is) II Cantabrorum,] cui prae(e)st / [T(itus) Flavius Fronto / expeditibus / Q(uinto) 
Prosio Q(uinti) f(ilio) Arimino.  

Descriptum et recognitum ex tabula / aenea, quae fixa est Romae in Capitolio / ---]. 

 

  

 
23  Immer noch lesenswert J. Morris – M. Roxan, The witnesses to Roman military diplomata, 

Arh. Vest. 28, (1977), 299–333. 
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Tabella I Innenseite:  

Imp(erator) Caesar [divi Vespasiani f(ilius) Domitianus Augustus] / pontifex maximu[s 
tribunic(ia) potestat(e) / II, imp(erator) IIII, p(ater)] p(atriae), co(n)s(ul) VIII, [designat(us) 
VIIII] /  

iis, qui militaverunt equi[tes et pedites in alis] / tribus et cohortibus s[eptem, quae 
appellantur] / Vocontiorum et Veter[ana Gaetulorum et I Thra]/cum Mauretana et I 
Au[gusta Lusitanorum et] / Damascena Armeniaca [et I milliaria sagitta]/riorum et I et II 
Thracum et II [Can]ta[bro]rum / et III Callaecorum Bracaraugustanorum / et sunt in 
Iudaea sub Iulio Candido Mario / Celso quinis [et v]icenis pluribusve stipendi(i)s / emeritis 
dimissis honesta missione, 

quo/rum nomina subscripta sunt, ipsis lib/eris posterisque eorum civitatem dedit / 

 
Tabella II Innenseite: 

 et conubium cum uxoribus, quas tun[c ha]/buissent, cum est civitas iis data a[ut si q]ui / 
caelibes essent cum iis, quas pos[te]a du/xissent, dumtaxat singuli singulas./  

Idib(us) Novembr(ibus) / C(aio) Trebatio Prisco, / P. Mario Prisco co(n)s(ulibus). / 
Cohort(is) II Cantabrorum, cui prae(e)st / T(itus) Flavius Fronto, / ex peditibus / Q(uinto) 
Prosio Q(uinti) f(ilio) Arimino.  

[D]escriptum et recog[ni]tum ex tabula aene/[a, qu]ae fixa est [Rom]a[e i]n Capitolio. 

Tabella II Außenseite: 

[Q(uinti) Muci] Augustalis; / C(ai) Pom[pei] Eutrapeli; / C(ai) Lucreti Modesti; / P(ubli) 
Cauli Gemelli; / P(ubli) Atini Rufi; / L(uci) Pulli Sp[era]ti; / P(ubli) Cauli Pr[isci]. 

 

2. EIN DIPLOM AUS DEM JAHR 95 

Von einer tabella II sind elf aneinander anstoßende Fragmente erhalten, die es erlauben, 

den Text der Konstitution weitgehend zu rekonstruieren. Die Außenseite ist von einem 

markanten Rahmen umgeben. Während die Oberfläche der Innenseite fast keine 

Verletzungen aufweist, sind auf der Außenseite einige Partien im rechten oberen Bereich 

stark korrodiert. Die Stellen, an denen die Schutzhülle angelötet war, sind deutlich 

erkennbar. 

 

Folgender Text ist lesbar. 

Tab. II Innenseite: 
 

£TEM DEDIT ET CONVBIVM CVM VXORIB[VS] 

   QVAS TVNC HABVISSENT CVM EST CIVITA[S IIS] 

   DATA AVT SI QVI CAELIBES ESSENT CVM IIṢ [QVAS] 

   POSTEA DVXISSENT £ DVMTAXAT SINGV[LI SIN] 

   GVLAS     A D     V             K        AVGVṢṬẠṢ 

P DVCENIO VERRE A BVCIO LAPPIO M[AXI]ṂO II C[̣OS] 
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   COHORT I      AVGVSTA   LV[SI]TANORV[M] 

     CVI PRAEST 

   TI  CLAVDIVS   TI F  QVI[R]          ALEXAṆ[DER] 

    ẸXP̣EDITE 

   [P.?]    HER[E]NNIO         P  F  RVFO        AEGỴ[--] 

   [DESCRIPTV]M ET RECOGNITVM EX TAḄ[VLA] 

   [AENEA   QV]AE   FIXA £   EST RỌṂ[AE] ỊṆ ṂṾRO 

   [       POST TE]MPLVM           DIVI  AVGV[S]ṬI      AD 

                               MINERVAM 
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Tab. II Außenseite:24 
 

[---                    ]+ SỊ/ẸḶ[--] 

[---                                   ] 

                £ 

TI CLAVDI  +RO[--] 

TI CLAVDI  PRIM[--] 

A NAEVI   PIS[--] 

C VETTI   PỌN[--] 

                    £ 

P POL+LI          ADAVC[--] 

£                  £ 

 

Während die Innenseite der tabella fast vollständig gelesen werden kann, zeigen sich auf 

der Außenseite bei einem Gentilnomen und fast allen Cognomina der Zeugen erhebliche 

Probleme. Diese sind auch nicht durch den Vergleich mit den Zeugennamen anderer 

 
24  Das kleine Fragment, das auf der Innenseite in der oberen rechten Hälfte erscheint, fehlt auf 

der Außenseite, weil die Außenseite dieses Fragments nicht photographiert wurde. 



44 ZWEI NEUE KONSTITUTIONEN FÜR DAS HEER VON IUDAEA IN DER ZEIT DOMITIANS 

 

 

Diplome zu lösen, da die Namen bisher, wie es scheint, noch völlig unbekannt sind. Das 

Cognomen des letzten Zeugen könnte Adauctus gelautet haben, doch ein Gentile, in dem 

zwischen zwei L noch eine weiterer Buchstabe gestanden hat, ist unter den bisher 

bekannten Gentilizia nicht zu finden.  

Das Konsulnpaar P. Ducenius Verres und A. Bucius Lappius Maximus II ist bekannt; 

es war, wie die Fasti Ostienses zeigen, von Mai bis August im Amt. Während dort Lappius 

Maximus als cos. II die Position des consul prior einnahm, hat er hier nur die des consul 

posterior, nicht anders als in einem weiteren Diplom, das für die Truppen von Noricum 

bestimmt war.25 Vom Publikationsdatum ist dort nur a(nte) d(iem) V [---] erhalten, was 

möglicherweise auf dasselbe Datum wie in dem neuen Diplom hinweisen könnte: ante 
diem V k(alendas) Augustas = 28. Juli 95; doch bleibt das unsicher. Diese Reihenfolge der 

Konsuln dürfte wohl derjenigen der offiziellen Liste dieser Amtsträger entsprechen, da 

man davon ausgehen darf, dass in dem officium, das die Bürgerrechtskonstitutionen 

ausarbeitete, die offiziellen Ergebnisse der Wahl im Senat bekannt waren, wobei auch die 

Reihenfolge der Namen jeden Paars festgelegt wurde.26 Wenn das zutrifft, ist es in jedem 

Fall auffällig, dass in der offiziellen Liste ein cos. II die zweite Stelle innerhalb eines Paars 

einnahm.  

Bestimmt war das Diplom für einen Soldaten der cohors I Augusta Lusitanorum. Die 

oben zur Nr. 1 angeführten Listen der Auxiliareinheiten nennt diese Kohorte in den Jahren 

82, 87 und 90 als Teil des exercitus von Iudaea, ebenso im Jahr 86.27 Erst im Jahr 105 ist 

sie für Ägypten bezeugt.28 Damit ist es mehr als wahrscheinlich, dass die Konstitution für 

Iudaea erlassen wurde. Welche anderen Einheiten in die Konstitution eingeschlossen 

waren, lässt sich nicht sagen. 

Die Kohorte stand unter dem Kommando eines Ti. Claudius Ti. f(ilius) Quir. 

Alexander, der bisher nicht bezeugt ist. Das Diplom ging an einen [P.?] Herennius P. f. 

Rufus, der entweder schon römisches Bürgerrecht besaß, worauf auch das Praenomen des 

Vaters spricht, oder vielleicht nur latinisches Recht. Von seiner origo ist sicher Aeg zu 

lesen, danach dürfte ein Y gefolgt sein, worauf die nach links oben zeigende Gravurlinie 

hinweist. Wenn Aegy- zutrifft, dann könnte dies auf den Ort Aegyssus, das heutige Tulcea, 

in Moesia inferior hindeuten,29 eine Region, in der Soldaten für das römische Heer 

rekrutiert wurden; bezeichnenderweise stammt von dort auch das Fragment eines 

Diploms.30  

 
25  AE 2009, 993.  
26  W. Eck, Consules suffecti: die Reihenfolge ihrer Namen in Datierungen und Konsulnfasten, 

in: A new era of epigraphy: 40 years of Epigraphic database of Clauss/Slaby – New 
inscriptions, new readings, new interpretations of Roman inscriptions, hg. A. Kolb – M. 
Speidel, Berlin 2025, 117–133: das Jahr 95 ist dort nicht behandelt. 

27  CIL XVI 33. 
28  RMD I 9 = RGZM 12. 
29  In der Flotte von Misenum finden sich eine Reihe von Zeugnissen für Flottensoldaten, die aus 

Ägypten stammen, dort stets mit der Formulierung natione Aegyptius, siehe z.B. CIL X 3460. 
3470. 3481; XIV 239; AE 1939, 222.  

30  RMD V 344. 
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Da tabella I fehlt, ist der Name des Statthalters verloren. Doch wissen wir durch ein 

Dokument aus Ägypten, dass Soldaten der legio X Fretensis im Jahr 94 von einem Sex. 

Hermetidius Campanus in Jerusalem mit honesta missio entlassen worden waren:  

in leg(ione) X Fretense dimissorum honesta missione stipendi(i)s emeritis per Sex(tum) 
Hermetidium Campanum legatum Aug(usti) pro praetore / V k(alendas) Ian(uarias) 
Sex(to) Pompeio Collega, Q(uinto) Peducaeo Priscino co(n)s(ulibus), was dem 28. 

Dezember 94 entspricht.31 Hermentidius Campanus – so der Name des Senators in 

mehreren Diplomen32 wie auch in dem großen Testament eines Senators in Rom aus dem 

Jahr 10833 – führte im Juli/August des Jahres 97 zusammen mit L. Domitius Apollinaris 

die konsularen fasces, wie es für alle uns bekannten Legaten der Provinz Iudaea bezeugt 

ist. Die Liste unter Domitian zeigt Folgendes: 

 

Name Statthalterschaft in Judäa Konsulatsjahr 

Ti. Iulius Candidus Marius Celsus 82 86 

Cn. Pompeius Longinus 86/87 90 

T. Pomponius Bassus 90 94 

[Sex. Hermentidius Campanus] 94 97 

 

Sein Vorgänger in der Provinz, T. Pomponius Bassus, ist im Jahr 90 dort bezeugt; er 

erhielt seinen Konsulat im September 94; damit dürfte er bis zum Jahr 92 in Judäa 

gewesen sein; Hermentidius hat damit die Provinz erst in dieser Zeit übernehmen können; 

bei normaler Länge sollte seine Statthalterschaft kaum vor dem Jahr 95 geendet haben. Es 

spricht somit sehr vieles dafür, dass er in dem fragmentarischen Diplom genannt ist. 

Auf der Außenseite der tabella stehen wie üblich die Namen der sieben Zeugen, von 

denen offensichtlich keiner bisher bekannt ist. Sie lassen sich auch in keinem Fall sicher 

rekonstruieren, vor allem die Cognomina bleiben fast alle unklar. Das Cognomen des 4. 

Zeugen dürfte Prim[i] lauten, das des letzten Zeugen wohl Adauct[i], ein Name, der nicht 

sehr häufig in Inschriften erscheint.34  

Der Befund ist überraschend; zwar gibt es vor der späthadrianischen Zeit noch keine 

festen Zeugenkollegien, aber die meisten Namen, die auf einem Diplom erscheinen, sind, 

wenn auch in anderer Anordnung, seit dem Jahr 74 schon aus Dokumenten anderer Jahre 

bekannt.35 Hier aber scheinen alle Zeugen nur für die Beglaubigung der Diplome dieser 

einen Konstitution gearbeitet zu haben. Keiner findet sich in den langen Listen der 

Zeugen.36 Es ist dennoch kein völlig singuläres Phänomen; es ist z.B. auch bei einem 

anderen Diplom für die Truppen in Iudaea bekannt, bei CIL XVI 33. 

 

 
31  AE (1910), 75 = D 9059 = CIL XVI App. 12. 
32  AE (2005), 1709; 2013, 2190. 2191; (2020),1711. 
33  CIL X 10229; dazu zuletzt W. Eck, Der Testator des stadtrömischen Testaments in CIL VI 

10229: Senator – kein Libertus, Quaderni Lupiensi 15, (2025), 257–270. 
34  Die Zeugnisse sind, wenn nötig, leicht über EDCS zu finden. 
35  R. Frei-Stolba, Bemerkungen zu den Zeugen der Militärdiplome der ersten und zweiten 

Periode, Militärdiplome: die Forschungsbeiträge der Berner Gespräche von (2004), hg. H. 
Lieb – M. Speidel, Stuttgart (2007), 15–53. 

36  RMD VI p. 248 ff. 
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Der Text der Innenseite des Diploms lässt sich damit so rekonstruieren: 

 

Tabella I und II Innenseiten: 

[Imp(erator) Caesar divi Vespasiani f(ilius) Domitianus Augustus Germanicus pontifex 
maximus, tribunicia potestate XIIII, imp(erator) XXII, co(n)s(ul) XVII, censor perpetuus, 
p(ater) p(atriae) 

equitibus et peditibus, qui militaverunt in al-- et cohortibus ---, quae appellantur --- et I 
Augusta Lusitanorum et --- et sunt in Iudaea sub Sex(to) Hermentidio Campano, qui quina 
et vicena stipendia meruerant dimissis honesta missione,  

quorum nomina subscripta sunt, ipsis liberis posterisque eorum civita]//tem dedit et 
conubium cum uxorib[us,] / quas tunc habuissent, cum est civita[s iis] / data, aut, si qui 
caelibes essent, cum iis, [quas] / postea duxissent, dumtaxat singu[li sin]/gulas.  

A(nte) d(iem) V k(alendas) Augustas / P(ublio) Ducenio Verre, A(ulo) Bucio Lappio 
M[axi]mo II c[o(n)s(ulibus)]. / Cohort(is) I Augustae Lu[si]tanoru[m,] / cui praest / 
Ti(berius Claudius Ti(beri) f(ilius) Quir(ina) Alexan[der] / expedite / [P.?] Her[e]nnio 
P(ubli) f(ilio) Rufo Aegy[sso?. / Descriptu]m et recognitum ex tab[ula / aenea, qu]ae fixa 
est Rom[ae] in muro / [post te]mplum divi Aug(usti) / [ad] Minervam. 

 

Tabella II Außenseite: 

[---]+ SỊ/ẸḶ[---]; / [---]; / Ti(beri) Claudi +Ro[--]; / Ti(beri) Claudi Prim[i]; / A(uli) Naevi 
Pis[---]; / C(ai) Vetti Pọn[---]; / P(ubli) Pol+li Adauc[ti]. 

 

Appendix: Liste der Militärdiplome für die Provinz Iudaea unter Domitian: 

 

Datum  Beleg Statthalter 

13. November 82 oben Diplom 1 Ti. Iulius Candidus Marius Celsus 

13. Mai 86 CIL XVI 33; AE 2005, 1731 Cn. Pompeius Longinus 

13. Mai 86 AE 2010, 1871 Cn. Pompeius Longinus 

8. Juni 87 AE 2009, 1824  Cn. Pompeius Longinus 

8. Juni 87 AE-2012,1959 Cn. Pompeius Longinus 

Jan./Sept. 90 RMD V 332 T. Pomponius Bassus 

28. Juli 95 oben Diplom Nr. 2 [Sex. Hermentidius Campanus] 

 

Universität zu Köln – Alte Geschichte 

München 

 

ABKÜRZUNGEN 

CFA = Commentarii fratrum Arvalium qui supersunt, hg. J. Scheid, Rom 1998. 

EDCS = Epigraphische Datenbank Clauss Slaby: https://edcs.hist.uzh.ch/de/search. 

RGZM = Römische Militärdiplome und Entlassungsurkunden in der Sammlung des 

Römisch-Germanischen Zentralmuseums, hg. B. Pferdehirt, Mainz 2004. 

RMD = Roman Military Diplomas I – V, hg. M. Roxan – P. Holder, London 1975–2006. 

https://edcs.hist.uzh.ch/de/search
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